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Zwei Wechselrichter in zwei Phasen und nur ein Wechselrichter in der verbleibenden Phase:
Leistungsanschluss

P1

P3

P2

N
L1
L2
L3

Load 1

N
L1
L2
L3

Kommunikationsanschluss

21 3 4 5

P1 P3P2

Zwei Wechselrichter in einer Phase und jeweils nur ein Wechselrichter in den verbleibenden Phasen:
Leistungsanschluss

P1
P3P2

N
L1
L2
L3

Load 1

N
L1
L2
L3

Kommunikationsanschluss

21 3 4

P1 P3P2
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G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y

G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y

Last 1

Last 1
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Ein Wechselrichter in jeder Phase:
Leistungsanschluss

P1 P3P2

N
L1
L2
L3

Load 1

N
L1
L2
L3

Kommunikationsanschluss

21 3

P3P2P1

WARNUNG: Verbinden Sie kein Stromaufteilungskabel zwischen Wechselrichtern, die sich in
unterschiedlichen Phasen befinden. Andernfalls können die Wechselrichter beschädigt werden.

5. PV-Anschluss
Bitte beachten Sie für den PV-Anschluss das Benutzerhandbuch des Einzelgeräts.
ACHTUNG: Jeder Wechselrichter muss separat an die PV-Module angeschlossen werden.

6. LCD-Einstellungen und Anzeige
Einstellprogramm:

Beschreibung Wählbare Option

Einzelbetrieb

Parallelbetrieb

L1 phase:
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G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y G E R M A N - b a s e d  c o m p a n y

Last 1

AC-Ausgangsmodus
Diese Einstellung 

kann nur 
vorgenommen 

werden, wenn sich 
der Wechselrichter im 

Standby-Modus 
befindet. Stellen Sie 
sicher, dass sich der 
Ein-/Ausschalter in 
der Position „OFF“ 

befindet.

Wenn das Gerät im Einzelbetrieb betrieben wird, 
wählen Sie bitte „Single“ aus.

Wenn die Geräte parallel für eine einphasige 
Anwendung verwendet werden, wählen Sie bitte 
„Parallel“ aus. Weitere Informationen finden Sie in 
Abschnitt 4-1.

Wenn die Geräte in einer Dreiphasenanwendung 
betrieben werden, wählen Sie bitte die Phase aus, 
um jeden Wechselrichter zu definieren.
Zur Unterstützung von Dreiphasengeräten sind 
mindestens 3 Wechselrichter und maximal 6 
Wechselrichter erforderlich.
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L2 phase:

L3 phase:

Code-Referenz:

Code Beschreibung Symbol ein

NE Nicht identifizierte Einheit (Master oder Slave) Kein Master- oder Slave-Symbol
wird auf dem LCD angezeigt.

HS Master-Gerät

SL Slave-Gerät

7. Inbetriebnahme
Parallelbetrieb im Einphasensystem
Schritt 1: Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme die folgenden Anforderungen:

Korrekte Verdrahtung
Stellen Sie sicher, dass alle Leitungsschutzschalter in den Außenleitern auf der Lastseite ausgeschaltet sind
und dass die Neutralleiter aller Geräte miteinander verbunden sind.

LCD-Anzeige am Master-Gerät LCD-Anzeige am Slave-Gerät

LCD-Anzeige am Master-Gerät LCD-Anzeige am Slave-Gerät

Schritt 5: Wenn keine weiteren Fehleralarme auftreten, ist das Parallelsystem vollständig installiert.
Schritt 6: Schalten Sie alle Leitungsschutzschalter der Außenleiter auf der Lastseite ein. Das System beginnt nun,
die Last mit Strom zu versorgen.
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Wenn die Geräte in einer 
Dreiphasenanwendung betrieben werden, 
wählen Sie bitte die Phase aus, um jeden 
Wechselrichter zu definieren.
Zur Unterstützung von Dreiphasengeräten 
sind mindestens 3 Wechselrichter und 
maximal 6 Wechselrichter erforderlich.

Schritt 2: Schalten Sie jedes Gerät ein und stellen Sie im LCD-Menü jedes Geräts „Parallel“ ein. Schalten Sie 
anschließend alle Geräte aus.
HINWEIS: Beim Einstellen des LCD-Programms muss der Schalter ausgeschaltet sein. Andernfalls kann die 
Einstellung nicht programmiert werden.
Schritt 3: Schalten Sie jedes Gerät ein.

HINWEIS: Master- und Slave-Geräte werden zufällig definiert.
Schritt 4: Schalten Sie alle AC-Leitungsschutzschalter der Außenleiter am AC-Eingang ein. Es ist empfehlenswert, 
dass alle Wechselrichter gleichzeitig mit dem Netz verbunden werden. Andernfalls wird bei den nachgeschalteten 
Wechselrichtern Fehler 26 angezeigt. Diese Wechselrichter starten jedoch automatisch neu. Wenn eine 
AC-Verbindung erkannt wird, arbeiten sie wieder normal.
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Unterstützung von Dreiphasengeräten
Schritt 1: Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme die folgenden Anforderungen:

Korrekte Verdrahtung
Stellen Sie sicher, dass alle Leitungsschutzschalter der Außenleiter auf der Lastseite ausgeschaltet sind und
dass die Neutralleiter aller Geräte miteinander verbunden sind.

Schritt 2: Schalten Sie alle Geräte ein und konfigurieren Sie den AC-Ausgangsmodus nacheinander als L1, L2 und L3.
Schalten Sie anschließend alle Geräte aus.
HINWEIS: Beim Einstellen des LCD-Programms muss der Schalter ausgeschaltet sein. Andernfalls kann die
Einstellung nicht programmiert werden.
Schritt 3: Schalten Sie alle Geräte nacheinander ein.

LCD-Anzeige am L1-Phasen-Gerät LCD-Anzeige am L2-Phasen-Gerät LCD-Anzeige am L3-Phasen-Gerät

LCD-Anzeige am L1-Phasen-Gerät LCD-Anzeige am L2-Phasen-Gerät LCD-Anzeige am L3-Phasen-Gerät

Schritt 4: Schalten Sie alle AC-Leitungsschutzschalter der Außenleiter am AC-Eingang ein. Wenn eine AC-Verbindung
erkannt wird und die drei Phasen mit der Geräteeinstellung übereinstimmen, arbeiten die Geräte normal.
Andernfalls erlischt das       AC-Symbol und sie arbeiten nicht im Netzmodus.
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Schritt 5: Wenn keine weiteren Fehleralarme auftreten, ist das System zur Unterstützung von Dreiphasengeräten 
vollständig installiert.

Schritt 6: Schalten Sie alle Leitungsschutzschalter der Außenleiter auf der Lastseite ein. Das System beginnt nun, 
die Last mit Strom zu versorgen.

Hinweis 1: Um eine Überlastung zu vermeiden, sollte das gesamte System zunächst in Betrieb sein, bevor die 
Leitungsschutzschalter auf der Lastseite eingeschaltet werden.

Hinweis 2: Für diesen Vorgang ist eine Umschaltzeit erforderlich. Bei kritischen Geräten, die keine Umschaltzeit 
tolerieren, kann es zu einer Stromunterbrechung kommen.
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Anhang II: Installation der BMS-Kommunikatio
1. Einleitung

Neukonfiguration von Ladespannung, Ladestrom und Batterie-Entladeschlussspannung gemäß den
Parametern der Lithium-Batterie.

Starten oder Stoppen des Ladevorgangs des Wechselrichters entsprechend dem Status der Lithium-Batterie.

2. Pinbelegung für den BMS-Kommunikationsanschluss
Definition

PIN 1 NC
PIN 2 NC
PIN 3 RS485B
PIN 4 NC
PIN 5 RS485A
PIN 6 CANH
PIN 7 CANL
PIN 8 GND

3. Konfiguration der Lithium-Batterie-Kommunikation

4. Installation und Betrieb
Nachdem jedem Batteriemodul eine ID-Nummer zugewiesen wurde, stellen Sie bitte das LCD-Bedienfeld am

ID-Schalter

ID-Schalter

mail@tommatech.deTommaTech GmbH - Garching b. München / GERMANY

Beim Anschluss an eine Lithium-Batterie wird empfohlen, ein kundenspezifisches RJ45-Kommunikationskabel zu 
verwenden.
Für weitere Details wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder Integrator.
Dieses kundenspezifische RJ45-Kommunikationskabel überträgt Informationen und Signale zwischen der 
Lithium-Batterie und dem Wechselrichter. Diese Informationen sind nachfolgend aufgeführt:

Der ID-Schalter zeigt den eindeutigen ID-Code für jedes Batteriemodul an. Für einen ordnungsgemäßen Betrieb 
muss jedem Batteriemodul eine eindeutige ID zugewiesen werden. Der ID-Code für jedes Batteriemodul kann 
durch Drehen der PIN-Nummer am ID-Schalter eingestellt werden. Die Nummern von 0 bis 9 können frei gewählt 
werden; eine bestimmte Reihenfolge ist nicht erforderlich. Es können maximal 10 Batteriemodule parallel 
betrieben werden.



 Wechselrichter entsprechend ein und installieren Sie die Verdrahtung gemäß den folgenden Schritten.
Schritt 1: Verwenden Sie das mitgelieferte RJ11-Signalkabel und schließen Sie es an den Erweiterungsanschluss
(P1 oder P2) an.

   
Schritt 2: Verwenden Sie das mitgelieferte RJ45-Kabel (aus dem Lieferumfang des Batteriemoduls), um den
Wechselrichter mit der Lithium-Batterie zu verbinden.

* Für den Anschluss mehrerer Batterien beachten Sie bitte das Batteriehandbuch für weitere Details.

Hinweis für Parallelsysteme:
1. Es wird nur eine gemeinsame Batteriekonfiguration unterstützt.
2. Verwenden Sie ein kundenspezifisches RJ45-Kabel, um einen beliebigen Wechselrichter

(es ist keine Verbindung zu einem bestimmten Wechselrichter erforderlich) mit der Lithium-Batterie zu verbinden.
Stellen Sie bei diesem Wechselrichter den Batterietyp im LCD-Menü auf „LIB“ ein. Bei den übrigen Wechselrichtern
muss „USE“ eingestellt werden.

Schritt 3: Schalten Sie den Schutzschalter auf „ON“. Das Batteriemodul ist nun für den DC-Ausgang bereit.

Schritt 4: Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste am Batteriemodul für 5 Sekunden; das Batteriemodul startet.
Wenn die manuelle Taste nicht zugänglich ist, schalten Sie einfach das Wechselrichtermodul ein.
Das Batteriemodul wird automatisch eingeschaltet.

Schritt 5: Schalten Sie den Wechselrichter ein.
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Schritt 6: Stellen Sie sicher, dass im LCD-Menü als Batterietyp „LIB“ ausgewählt ist..

Wenn die Kommunikation zwischen Wechselrichter und Batterie erfolgreich ist, wird das          Lithium-Symbol auf
dem LCD-Display angezeigt. In der Regel dauert der Verbindungsaufbau länger als 1 Minute.

Aktivierungsfunktion

4. LCD-Anzeigeinformationen

Wählbare Informationen LCD-Anzeige
Anzahl der Batteriepakete und
Batteriegruppen

Anzahl der Batteriepakete = 3, Anzahl der Batteriegruppen = 1

5. Code-Referenz
Der entsprechende Informationscode wird auf dem LCD-Bildschirm angezeigt. Bitte überprüfen Sie für den Betrieb
den LCD-Bildschirm des Wechselrichters.

Warncode Beschreibung

W10

W16

W17

W18

W19
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Diese Funktion dient zur automatischen Aktivierung der Lithium-Batterie während der Inbetriebnahme. Wenn 
nach erfolgreicher Batterieverdrahtung und Inbetriebnahme keine Batterie erkannt wird, aktiviert der 
Wechselrichter die Batterie automatisch, sobald der Wechselrichter eingeschaltet wird.

Drücken Sie die Taste „      “ oder „      “, um die LCD-Anzeigeinformationen zu wechseln. Vor der Anzeige 
„Main CPU version checking“ werden die Batteriepaket- und Batteriegruppennummer wie unten dargestellt 
angezeigt.

Kommunikation unterbrochen (nur verfügbar, wenn der Batterietyp nicht auf 
„AGM“, „Flooded“ oder „User-Defined“ eingestellt ist).
• Nach dem Anschluss der Batterie wird innerhalb von 3 Minuten kein 

Kommunikationssignal erkannt; der Summer ertönt. Nach 10 Minuten 
beendet der Wechselrichter das Laden und Entladen der Lithium-Batterie.

Tritt die Kommunikationsunterbrechung nach erfolgreicher Verbindung zwischen 
Wechselrichter und Batterie auf, ertönt der Summer sofort.

Wenn der Batteriestatus nach erfolgreicher Kommunikation zwischen 
Wechselrichter und Batterie das Laden und Entladen nicht zulässt.

Wenn der Batteriestatus nach erfolgreicher Kommunikation zwischen 
Wechselrichter und Batterie das Laden nicht zulässt.

Wenn der Batteriestatus nach erfolgreicher Kommunikation zwischen 
Wechselrichter und Batterie geladen werden muss.

Wenn der Batteriestatus nach erfolgreicher Kommunikation zwischen 
Wechselrichter und Batterie das Entladen nicht zulässt.
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Anhang III: Wi-Fi-Bedienungsanleitung

Einleitung

Händler-App

2-1. Download und Installation der APP
Suchen Sie im Apple® Store oder im Google® Play Store nach der App „TommaTech Admin“. Installieren
Sie diese App auf Ihrem Mobiltelefon.

Alternativ können Sie den folgenden QR-Code mit Ihrem Smartphone scannen und die
TommaTech Admin App herunterladen.
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Das Wi-Fi-Modul ermöglicht die drahtlose Kommunikation zwischen Solarwechselrichtern und der 
Monitoring-Plattform. In Kombination mit der TommaTech APP können Benutzer ihre Wechselrichter aus der 
Ferne überwachen und steuern. Die App verwendet den Wi-Fi-Chip zur Bereitstellung von 
Fernüberwachungsdiensten, was die tägliche Datenüberwachung des Wechselrichters, die Abfrage von 
Echtzeitdaten des Geräts, das Senden von Befehlen an das Gerät sowie die Fernbedienung des Geräts 
ermöglicht. Die App ist sowohl für iOS als auch für Android verfügbar.

Hauptfunktionen dieser APP:
•  Anzeige des Gerätestatus während des Normalbetriebs.
•  Ermöglicht die Konfiguration der Geräteeinstellungen nach der Installation.
•  Benachrichtigt den Benutzer bei Auftreten einer Warnung oder eines Alarms.
•  Ermöglicht die Abfrage der historischen Daten des Wechselrichters.
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2-2. Registrierung und Anmeldung
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• Verbinden Sie Ihr Smartphone mit dem Router.
• Führen Sie bei der ersten Nutzung eine Registrierung durch.
• Klicken Sie auf „Log in New Account“, um zur Registrierungsseite zu gelangen, und geben Sie die 

erforderlichen Informationen ein. Anschließend melden Sie sich mit dem registrierten Benutzernamen und 
Passwort an.
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2-3. Ersteinrichtung
2-3-1. Zuhause erstellen
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• Geben Sie den registrierten Benutzernamen und das Passwort ein, um sich anzumelden.
• Klicken Sie auf „Home Management“ und anschließend auf „Create a home“ und geben Sie die 

erforderlichen Informationen ein, um ein Zuhause zu erstellen.

2-3-2. Wi-Fi-Modul zum Zuhause hinzufügen und Netzwerk konfigurieren
• Schalten Sie das Gerät ein.
• Klicken Sie auf „Add device“, um nach nahegelegenen Wi-Fi-Modulen zu suchen, die noch nicht mit dem 

Netzwerk verbunden sind.
Das Wi-Fi-Modul kann nur mit einem Router im 2,4-GHz-Band verbunden werden.
Wenn Ihr Wi-Fi-Modul nicht gefunden wird, ist es möglicherweise einem anderen Konto oder einer 
anderen Anlage zugeordnet. Setzen Sie das Wi-Fi-Modul in den Einstellungen im LCD-Menü auf der 
Basisseite zurück und konfigurieren Sie es anschließend erneut.
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2-3-3. Übergabe des Wi-Fi-Moduls vom Händler
 Klicken Sie auf „Scan“, um den vom Händler bereitgestellten QR-Code zu scannen, und klicken Sie

anschließend auf „Confirm add“.

2-4. Zuhause-Verwaltung
  Umfasst „Data Flow Overview“, „Fault and warning list“, „Dynamic Tariff“, „Electrical Energy 

Analysis“ und „Low-Carbon Contribution“.
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2-5. Geräteverwaltung
 Umfasst „Energy“ und „Household“.

2-5-1. Dashboard
 Umfasst „Data Flow Overview“, „Income Analysis“, „Power generation on the day“ und „SOC“.
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2-5-2. Diagramm
 Umfasst „Energy Analysis“, „Total Output Consumption“ und „Battery“ für Tag, Woche, Monat und Jahr.

2-5-3. Alarm
 Anzeige der Warn- und Fehlerliste für Tag, Woche, Monat und Jahr.
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2-5-4. Menü


2-5-5. Geräteinformationen
 Anzeige der Geräteinformationen, der Signalstärke des Wi-Fi-Moduls, der Router-SSID sowie

Überprüfung, ob das Wi-Fi-Modul auf dem neuesten Stand ist.
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Umfasst „Inverter info“, „Rate configuration“ und „Energy mode“.
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Anhang IV: CT-Bedienungsanleitung

Externe
CT-Funktion

Disable (default) Enable

Mit angeschlossenem CT kann der Solarwechselrichter problemlos in das bestehende Haushaltssystem 
integriert werden. Über den CT wird der Eigenverbrauch geregelt, indem die Stromerzeugung und die 
Batterieladung des Wechselrichters gesteuert werden.

1. Einzelinbetriebnahme
Schritt 1: Schalten Sie den Wechselrichter aus und schließen Sie den externen CT mithilfe des 
Zubehörwerkzeugs an die Federklemmenleiste an. Achten Sie darauf, dass die auf dem CT angegebene 
Stromflussrichtung zum Wechselrichter zeigt und dass die Polarität beim Anschluss der CT-Leitungen an 
der Klemmenleiste eingehalten wird: „L+“ mit rotem Leiter und „L-“ mit weißem Leiter.

Schritt 2: Schalten Sie den Wechselrichter ein.

Schritt 3: Rufen Sie bei angeschlossenem CT-Sensor das LCD-Einstellmenü am Wechselrichter auf und 
aktivieren Sie die CT-Funktion („enable“).
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2.   Parallelinbetriebnahme
Schritt 1: Schalten Sie den Wechselrichter aus und schließen Sie den CT-Sensor gemäß dem 
untenstehenden Verdrahtungsdiagramm an. Für weitere Parallelschaltungen beachten Sie bitte Anhang I.

3.   Dreiphasen-Inbetriebnahme
Schritt 1: Schalten Sie den Wechselrichter aus und schließen Sie den CT-Sensor gemäß dem 
untenstehenden Verdrahtungsdiagramm an. Für weitere Parallelschaltungen beachten Sie bitte Anhang I.

Schritt 2: Schalten Sie jeden Wechselrichter ein.

Schritt 3: Rufen Sie bei angeschlossenem CT-Sensor das LCD-Einstellmenü am Wechselrichter auf und 
aktivieren Sie die CT-Funktion („enable“). Entspricht der Einstellung für das Einphasensystem.

Schritt 2: Schalten Sie jeden Wechselrichter ein.

Schritt 3: Rufen Sie bei angeschlossenem CT-Sensor das LCD-Einstellmenü am Wechselrichter auf und 
aktivieren Sie die CT-Funktion („enable“). Entspricht der Einstellung für das Einphasensystem.

WICHTIGER HINWEIS:
Wenn die CT-Funktion im Parallelbetrieb verwendet wird, muss jeder Wechselrichter des Parallelsystems 
mit einem CT-Sensor verbunden sein. Stellen Sie sicher, dass bei allen Wechselrichtern mit 
angeschlossenem CT die externe CT-Funktion im LCD-Menü aktiviert ist. Andernfalls funktioniert die 
CT-Funktion im Parallelbetrieb nicht.


